
Durchführung der Frühjahrsbestellung

Sind damit alle Aufgaben gelöst, um die Frühjahrsbestellung 
rechtzeitig durchführen zu können?

Natürlich nicht. Von ebenso großer Bedeutung ist die 
Überzeugung der Bauern und Landarbeiter, daß
1. die Frühjahrsbestellung einen entscheidenden Schritt zur 

Erfüllung des Volkswirtschaftsplans 1951 darstellt und die 
Planerfüllung Verstärkung des Kampfes um den Frieden 
und um die Wiederherstellung der Einheit unseres Vater­
landes bedeutet;/

2. eine planmäßige, gut vorbereitete Frühjahrsbestellung 
höhere Durchschnittshektarerträge bringt, daß damit der 
Wohlstand der Bauern wächst und ihre Wirtschaft weiter 
gefestigt wird;

3. sie dadurch nicht nur ihre Lage verbessern, sondern auch 
den Industriearbeitern mehr Lebensmittel geben. Der 
Bauer muß erkennen, daß mehr Brot in der Stadt mehr 
Maschinen auf dem Land bedeutet.

Wie müssen die Ortsgruppen unserer Partei und die Agi- 
tatorengruppen bei der Vorbereitung der Frühjahrsbestellung 
helfen und agitieren?

Sie sollen dafür sorgen, daß kein Dorf ohne Dörfwirt- 
schaftsplan, keine MAS und kein volkseigenes Gut ohne 
Aktivistenplan in die Frühjahrsbestellung geht. Sie sollen 
mit den Traktoristen und Kollegen der MAS und den Beleg­
schaften der VEG einen breiten Erfahrungsaustausch organi­
sieren und die Erfolge und Erfahrungen der sowjetischen 
Traktoristen und Bauern entwickeln sowie ihre Methoden 
popularisieren.

Die Organisationen und die Agitatorengruppen der Partei 
auf dem Lande haben weiter die große Aufgabe, in der 
Kampagne zur Frühjahrsbestellung durch Diskussionen 
Unklarheiten bei den Bauern zu überwinden und die Gesetze 
unserer Regierung zu erläutern. An Hand von Beispielen soll 
auf gezeigt werden, wie diejenigen, die auf die feindliche 
Propaganda gehört haben, jedesmal die Dummen dabei 
waren. Die Träger jener feindlichen Propaganda waren meist 
jene Großbauern, die unserer Regierung feindlich gegen­
überstehen und Zersetzung in das Dorf hineintragen wollen.

Die Bedeutung der Freundschaft mit der Sowjetunion 
und die Erfahrungen der sowjetischen Landwirtschaft den 
Bauern nahezubringen und auch dadurch die Demokrati­
sierung des Dorfes zu beschleunigen, ist ebenfalls eine 
wichtige Aufgabe.

drittens, das Anbringen von Plakaten, Transparenten, das 
Anfstellen großer Wandtafeln, auf denen die Namen der 
Bauern veröffentlicht werden, die ihre Frühjahrsbestellung 
als erste abgeschlossen haben. Ebenfalls von großer Bedeu­
tung ist die Herstellung von Dorfwandzeitungen, wie sie zur 
Volkswahl am 15. Oktober in vielen Orten aufgestellt wurden.

Es gilt also, all die Erfahrungen, die bei der Volks wähl 
im Oktober gesammelt wurden, auszuwerten und heute bei 
der Kampagne für die Frühjahrsbestellung anzuwenden.

Können und sollen wir alle diese Aufgaben allein be­
wältigen?

Die Unterstützung der Frühjahrsbestellung ist Angelegen­
heit aller Parteien und Massenorganisationen. Jedoch wird 
unsere Partei auch hier die führende Rolle innehaben und 
Anleitung geben. Besondere Aufgaben werden die werk­
tätigen Bauern in den Reihen ihrer neuen einheitlichen Or­
ganisation — der VdgB (BHG) — zu lösen haben. Die Ver­
einigung auf der Dorf ebene fällt mit der Vorbereitung zur 
Durchführung der Frühjahrsbestellung zusammen. Die neue 
Organisation muß sich fähig erweisen, die große politische 
und wirtschaftliche Bedeutung der gegenseitigen Hilfe auf­
zuzeigen und alle Bauern zur rechtzeitigen Durchführung der 
Frühjahrsbestellung zu mobilisieren.

Welche Mittel stehen zu einer wirksamen Agitation auf dem 
Lande zur Verfügung?

Zusammenfassung:
1. Die Frühjahrsbestellung zu einem Erfolg zu führen, ist 

von entscheidender politischer Bedeutung. Jede Diskussion 
über die Dorfwirtschaftspläne ist mit den großen Pro­
blemen unseres Aufbaues und dem Kampf um den Frieden 
zu verbinden. Es muß aufgezeigt werden, warum die Früh­
jahrsbestellung und die Erfüllung des Ablieferungssolls 
Beiträge zur Erhaltung des Friedens sind.

2. Das erfordert eine systematische Aufklärung der Land­
bevölkerung und Zerschlagung der Lügen des Gegners, 
z. Bi über Kollektivierung.

3. Die MAS und volkseigenen Güter müssen zu Zentren der 
Aufklärung auf dem Lande werden. Jeder Traktorist muß 
ein Agitator sein. Wer kann besser Aufklärung unter den 
Bauern leisten als er, der unmittelbar mit ihnen in stän­
diger Verbindung steht?

An erster Stelle steht die mündliche Aufklärung, an der 
sich jedes Mitglied der SED, der FDJ, des FDGB, der VdgB 
und aller weiteren Organisationen beteiligen soll,

zweitens, das Vorlesen von Zeitungen auf MAS und 
volkseigenen Gütern sowie in den Bauernberatungsstuben 
über die Frühjahrsbestellung und das Verbreiten schrift­
lichen Agitationsmaterials aller Art,

Wenn wir es verstehen, die Landbevölkerung von der 
schnellen Erfüllung der Frühjahrsbestellung zu überzeugen, 
wird die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1951 auf dem 
Lande gesichert sein, werden wir die antifaschistisch­
demokratische Ordnung festigen und dazu beitragen, den 
Frieden zu sichern und die Einheit Deutschlands auf fried­
lichem Wege bald herzustellen.
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